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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 17, August 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Entscheidung des Rates zur Festsetzung eines For- 
schungsprogramms der Gemeinschaft auf dem Gebiet der 
klassischen und der afrikanischen Schweinepest. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 3. August 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Entscheidung des Rates 
zur Festsetzung eines Forschungsprogramms der Gemeinschaft 
auf dem Gebiet der klassischen und der afrikanischen 

Schweinepest 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 41 kann zur Verwirklichung der 
Ziele der gemeinsamen Agrarpolitik insbesondere 
eine wirksame Koordinierung der Bestrebungen auf 
dem Gebiet der landwirtschaftlichen Forschung vor- 
gesehen werden. 

Die Forschungen über die Virologie der Schweine- 
pest sind ein wesentlicher Faktor des technischen 
Fortschritts auf dem Gebiet der Schweinezucht, der 
zur Erhaltung und Steigerung der Produktivität auf 
diesem Sektor unerläßlich ist. 

Um eine wirksame Koordinierung der Arbeiten 
auf diesem Gebiet zu gewährleisten, erweist es sich 


als unerläßlich, ein Aktionsprogramm vorzusehen 
das geeignet ist, die notwendigen Initiativen zu för- 
dern und die Wirkung dieser Arbeiten zu erhöhen - 


HAT FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST: 


Artikel 1 

Es wird ein Forschungsprogramm der Gemeinschaft 
auf dem Gebiet der klassischen und der afrikanischen 
Schweinepest festgelegt, dessen Inhalt und Einzel- 
heiten in der Anlage I aufgeführt sind. 

Artikel 2 

Die Kommission sorgt für die Durchführung dieses 
Forschungsprogramms. Sie legt jährlich bis zum 
30. Juni einen Bericht über die im Laufe des vorher- 
gehenden Jahres durchgeführten Arbeiten vor. 

Nach Abschluß der im Rahmen dieses Programms 
durchgeführten Arbeiten erstellt die Kommission 
einen Gesamtbericht über die erzielten Ergebnisse. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Auf seiner 191, Tagung am 22., 23., 24. und 26. Juli 
1966 in Brüssel hatte der Rat die Genehmigung zur 
Durchführung eines gemeinsamen Forschungspro- 
gramms über die klassische und die afrikanische 
Schweinepest erteilt. 

Dieses Programm hatte zwei Hauptziele: 

— Entwicklung einer differentiellen Diagnostik zur 
Unterscheidung der beiden Arten der Schweine- 
pest; 

— Untersuchung der zur Behandlung der klassi- 
schen Schweinepest vorgeschlagenen Impfstoffe 
und Erforschung eines Impfstoffs gegen die afri- 
kanische Schweinepest. 

Das erste Forschungsziel ist, wie sich aus der als 
Anlage beigefügten Veröffentlichung ergibt, in vol- 
lem Umfang erreicht worden. So ist es künftig je- 
dem, selbst mittelmäßig ausgestatteten Veterinärin- 
stitut möglich, mit Hilfe der verschiedenen Metho- 
den, die von den Forschern der an diesem Programm 
beteiligten Institute entwickelt worden sind, eine 
sichere Diagnose zu stellen. 

Dieser bedeutende wissenschaftliche Beitrag gibt 
nunmehr die Möglichkeit: 

— Irrtümer bei der Organisation der Vorbeugungs- 
maßnahmen und insbesondere ungerechtfertigte 
Tötungen bei der Seuchenbekämpfung zu ver- 
meiden; 

— Beanstandungen und Streitfälle anläßlich vete- 
rinärpolizeilicher Grenzkontrollen beim Transit 
lebender oder geschlachteter Schweine grundsätz- 
lich auszuschalten. 

Das zweite Forschungsziel konnte noch nicht erreicht 
werden; die Testerprobung der zur Zeit verfügba- 
ren Impfstoffe gegen die klassische Schweinepest 
wurde nicht durchgeführt, ein Impfstoff gegen die 
afrikanische Schweinepest ist noch nicht entdeckt. 

Die anfangs sehr unterschiedliche Ausrichtung in 
der wissenschaftlichen Ausbildung der mehr mit 
Grundlagenforschung befaßten Forscher einerseits 
und der mehr anwendungsseitig spezialisierten For- 
scher andererseits hat sich infolge der wechselsei- 
tigen Ergänzung für das erste Forschungsziel als 
vorteilhaft erwiesen, dagegen bei der Lösung der 
zweiten Aufgabe sich hemmend ausgewirkt. 

In Anbetracht dessen hat sich die Kommission be- 
müht, ihre Koordinierungstätigkeit auf eine stärkere 
Spezialisierung auszurichten und das wissenschaft- 
liche Niveau aller im Rahmen des Programms täti- 
gen Forscher zu heben, um auf diese Weise die wis- 
senschaftliche Produktivität zu verbessern. Sie hat 
damit einen vollen Erfolg erzielt. 


Die bedeutenden Spezialisten der Seuchenvirologie 
(USA, England, Israel) zeigen ein wachsendes In- 
teresse für die unter der Ägide der EWG durchge- 
führten Arbeiten. Mit diesem Forschungsprogramm 
hat die Kommission eine Spitzenstellung in der 
Koordinierung einer internationalen Forschung er- 
langt, wie auf der Tagung der Generaldirektoren für 
Landwirtschaftsforschung der OECD-Mitgliedsländer 
(Paris, 19. und 21. Februar 1972) festgestellt wurde. 
Sie hat durch diese Forschung zu neuen Erkenntnis- 
sen über die Aktionsmechanismen des Virusteilchens 
beigetragen, und es wäre bedauerlich, wenn die 
Arbeiten auf diesem Gebiet nun nicht weiter vertieft 
würden. 

Aufgrund dieser Sachlage sind auf dem von der 
Kommission veranstalteten „Internationalen Semi- 
nar über die Entwicklung der Techniken zur Erfor- 
schung der afrikanischen und der klassischen 
Schweinepest" (Lissabon, 28. und 29. April 1971), an 
dem die hervorragendsten internationalen Speziali- 
sten teilnahmen, zwei Feststellungen getroffen wor- 
den: 

— Die Entwicklung spezifischer Impfstoffe gegen 
die klassische und die afrikanische Schweinepest 
kann nur im Rahmen eines Programms erfolgen, 
das in erster Linie auf den durch die molekulare 
Verbindung des Virusteilchens mit der Wirts- 
zelle ausgelösten chemisch-physikalischen Reak- 
tionen aufbaut. 

— Die optimale Kenntnis dieser Mechanismen ist 
6ine Voraussetzung für das pragmatische Vor- 
gehen gegen jede Tierseuche viralen Ursprungs. 

Derzeitige Situation 

1. Klassische Schweinepest 

Alle Mitgliedstaaten sind von dieser Tierseuche be- 
troffen und wenden dagegen Maßnahmen an. Prak- 
tisch bedeutet dies, daß viele Schweine verenden 
oder getötet werden müssen. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen des endemischen 
Auftretens der klassischen Schweinepest sind nicht 
genau bekannt und daher schwer zu beziffern. Es 
kann jedoch kein Zweifel bestehen, daß der Kosten- 
aufwand für die Unterhaltung eines ganzen Veteri- 
närapparats für Vorbeugung und Impfung, der im 
übrigen nur ein Notbehelf ist, für die Durchführung 
einer relativ wenig kostspieligen Forschung zur 
Entwicklung standardisierter Heilmittel spricht. 

2. Afrikanische Schweinepest 

Von dieser Seuche sind gegenwärtig das Gebiet der 
Gemeinschaft und das der Beitrittsstaaten betroffen. 
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Die letzte Epidemie ist 1967 in Italien aufgetreten 
und hat zum Verlust von etwa 200 000 Schweinen 
- durch Verenden oder Tötung - geführt. 

Der EAGFL hat sich mit einem Betrag von 4 420 000 
RE beteiligt, der zur Teildeckung der Ausgaben für 
die Veterinärhilfe und für die Entschädigung von 
Schweinehaltern, deren Tiere präventiv getötet 
werden mußten, bestimmt war. 

Informationshalber sei hier erwähnt, daß das epide- 
mische Auftreten der afrikanischen Schweinepest in 
Kuba in den Jahren 1970/1971 zum Verlust von 
450 000 Schweinen geführt hat, von denen 35 000 
präventiv getötet werden mußten. 

Diese Hilfsmaßnahme der EAGFL zum teilweisen 
Ausgleich der wirtschaftlichen Folgen einer Tier- 
seuche in einem einzigen Land veranschaulicht - so- 
weit dies noch erforderlich ist - welch hohe Beträge 
aufgebracht werden müßten, wenn diese Tierseuche 
in mehreren Mitgliedstaaten oder sogar im gesam- 
ten Gemeinschaftsgebiet auftreten würde. 

Wenn man nun bedenkt, daß der 1968 von der 
EAGFL für eine Reihe von Hilfsmaßnahmen aufge- 
wandte Betrag, gemessen an den Forschungsarbei- 
ten der Gemeinschaft; einer Finanzierung von acht 
Jahren wissenschaftlicher Arbeit auf europäischer 
Ebene entspricht, dann ergibt sich der Schluß, daß 
es rationeller wäre, den Einsatz der Mittel mehr auf 
die Entwicklung wirksamer Methoden zur Tierseu- 
chenbekämpfung auszurichten. 

Dies gilt um so mehr, als das ständige epidemische 
Auftreten der Schweinepest auf der ganzen iberi- 
schen Halbinsel einer dauernde Bedrohung für die 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft darstellt. 

Die dauernde Gefahr eines Wiederauftretens der 
afrikanischen Schweinepest im Gebiet der Gemein- 
schaft ist keineswegs eine Einbildung. Das Virus ist 
von einer außerordentlichen Vitalität. Infolge sei- 
ner Langlebigkeit und seine Persistenz im Fleisch, 
selbst in verarbeitetem Fleisch (Pökelfleisch, Kon- 
serven) kann es jederzeit zur Ansteckung von 
Schweinebeständen führen, vor allem, weil die Ab- 
fälle der menschlichen Ernährung einen nicht uner- 
heblichen Anteil an der herkömmlichen Schweine- 
fütterung haben. 

Auf eine solche Ursache führt man die folgenden bis- 
her aufgetretenen Fälle von afrikanischer Schweine- 
pest zurück: 


— in Frankreich: 

im April 1964 im Departement des Pyrenees Atlan- 
tiques; 

— in Italien: 

1967 in Großzuchtbetrieben am Stadtrand von Rom; 
im Oktober 1969 in mehreren Einzelbetrieben in der 
Provinz Bozen. 

Will man vermeiden, daß die eine oder andere die- 
ser beiden Tierseuchen auf dem Gebiet der Gemein- 
schaft von neuem auftritt, dann muß man, da geeig- 
nete Behandlungsmaßnahmen noch nicht bestehen, 
dringend, so schnell wie möglich entscheidende Fort- 
schritte im Bereich der Forschung erzielen. Hierzu 
ist die wissenschaftliche Koordinierung auf Gemein- 
schaftsebene unerläßlich. Ohne die Möglichkeit 
einer wichtigen Entdeckung durch ein einzelnes In- 
stitut ausschließen zu wollen, kann man doch sagen, 
daß wirkliche Chancen zu Ergebnissen zu kommen, 
nur aufgrund koordinierter Arbeiten einer ganzen 
Gruppe von Wissenschaftlern erwartet werden kön- 
nen, die zu diesem Programm mit den verschiedenen 
einander ergänzenden Kompetenzen ihrer Diszipli- 
nen sowie mit allen in ihren Instituten verfügbaren 
wissenschaftlichen und technischen Mitteln beitra- 
gen. 

Außerdem wird durch eine internationale Zusam- 
menarbeit, in der Hauptsache durch gegenseitige In- 
formation sowie durch wissenschaftliche Verträge 
zwischen den Forschern Europas und anderer Län- 
der, eine erhebliche Senkung der Forschungskosten 
und ein sehr beachtlicher Zeitgewinn erzielt werden. 

Die verantwortlichen wissenschaftlichen Persönlich- 
keiten in den einzelnen Ländern sowie die 
Leiter der Veterinärdienste (bzw. ihre Vertreter) der 
sechs EWG-Länder, die am 9., 10. und 11. Dezember 
1970 in Lissabon zusammengekommen sind, waren 
in diesem Punkt einer Meinung. 

Im Verlaufe der von der Kommission durchgeführ- 
ten Konsultationen haben die Generaldirektoren 
für Landwirtschaftsforschung der Mitgliedstaaten 
das zweite Forschungsprogramm einstimmig gebil- 
ligt und den Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß 
das Programm schnellstens in Angriff genommen 
wird, damit die Forschergruppen, die am ersten Pro- 
gramm mitgearbeitet haben, in ihrer bisherigen Zu- 
sammensetzung und mit ihrer wissenschaftlichen und 
technischen Qualität erhalten bleiben, was nicht mög- 
lich wäre, wenn dieses Programm nicht Anfang 1973 
anlaufen würde. 
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Anlage I 


In Verbindung mit den verantwortlichen wissen- 
schaftlichen Persönlichkeiten in den Mitgliedstaaten 
wird mit Billigung der Herren Generaldirektoren für 
Landwirtschaftsforschung ein Forschungsprogramm 


der Gemeinschaft auf dem Gebiet der klassischen 
und der afrikanischen Schweinepest mit einer Lauf- 
zeit von vier Jahren festgelegt. 


Beschreibung der Arbeiten 


A. Klassische Schweinpest: 
I. Virologie: 

11. Pathogenie: 

IIL Immunologie: 


Untersuchung der Eigenschaften des Virus der klassischen Schweinepest und 
ihrer diagnostischen Anwendungsmöglichkeiten; 

Untersuchung von Lebendimpfstoffen in Verbindung mit der differentiellen 
Diagnostik; 

Mechanismen des Immunverhaltens des Schweins gegen das Virus der klas- 
sischen Schweinepest. 


B. Afrikanische Schweinepest: 


I. Virologie: 

II. Pathogenie: 

III. Immunologie: 


Antigenstruktur der Virus Charakterisierung der Virusstämme der afrikani- 
schen Schweinepest; 

Untersuchung der subklinischen oder chronischen Formen der Krankheit 
in Verbindung mit den derzeitigen Diagnostikproblemen im Falle akuter 
oder chronischer Entwicklungsformen; 

Untersuchungen über das Verhalten des während der experimentellen 
Immunisierung modifizierten Virus und Untersuchungen der Mechanismen, 
die die Virus Vermehrung hemmen (in vitro - in vivo); 

Untersuchung der verschiedenen Fraktionen des Virusteilchens und Loka- 
lisierung des Neutralisierungsvermögens mit Hilfe von Immunseren, die 
durch Anwendung der Hämabsorptions-, der Präzipitations-, der Komple- 
mentbindungs- und der Antikörper-Fluoreszenzmethode auf diese verschie- 
denen Fraktionen gewonnen werden. 


Um außerdem die Möglichkeit zu schaffen 

1) die erforderlichen wissenschaftlichen Kontakte 
mit auf dem Gebiet der afrikanischen Schweinepest 
spezialisierten Instituten herzustellen, 

2) Laboruntersuchungen mit virulenten Viren der 
afrikanischen Schweinepest durchzuführen, ohne ge- 
gen veterinärrechtliche Vorschriften zu verstoßen, 
die in nicht betroffenen Ländern solche Arbeiten aus- 
drücklich verbieten, 

ist die Unterhaltung einer Verbindung mit den La- 
boratorien, die in von der afrikanischen Schweine- 
pest befallenen Gebieten tätig sind, logischerweise 
unumgänglich. Da dieses Vorgehen sich bei der 
Durchführung des Programms als sehr vorteilhaft 
erwiesen hat, ist es nicht einfach übernommen, son- 
dern insofern verbessert worden, als eine enge 
Verflechtung zwischen den Arbeiten der Gemein- 
schaftsinstitute und der Institute in Madrid und 
Lissabon bei der Festlegung der Forschungsarbeiten 
vorgesehen ist. 


! Sämtliche Forschungsarbeiten, die Gegenstand dieses 
Programms sind, werden unter der Verantwortung 
der Kommission, der ein zu diesem Zewck benann- 
ter Berater zu Seite steht, koordiniert. 


Teilnehmer 

An dem Gemeinschaftsprogramm nehmen folgende 
Institute und Laboratorien teil: 

Bundesrepublik Deutschland: 

— Institut für Virologie der Tierärztlichen Hoch- 
schule, Hannover. 

— Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten 
' der Tiere, Tübingen. 

Belgien: 

— Institut National de Recherches Veterinaires, 
Uccle - Bruxelles. 
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Frankreich: 

— Laboratoire Central de Redierdies Veteri- 
naires, Maisons-Alfort. 

— Station de Redierdies de Virologie et d'Immuno- 
logie, Institut National de la Recherche Agrono- 
mique, Thiverval-Grignon. 

Italien: 

— Istituto Zooprofilattico Sperimentale della Lom- 
bardia e deU'Emilia, Brescia. 

— Istituto Zooprofilattico Sperimentale dell'Ab- 
ruzzo Teramo. 

— Istituto Zooprofilattico Sperimentale deH'Umbria 
e delle Marche, Perugia. 

Niederlande: 

— Centraal Diergeneeskundig Instituut, 

Amsterdam. 

— Instituut voor Virologie - Faculteit der Dierge- 
neeskunde, Utrecht. 

Angeschlossene Institute: 

— Patronat de Biologie Animale, Madrid. 

— Laboratoire National de Recherches Veterinaires, 
Lissabon. 

Finanzierung 

Die Gesamtkosten des Programms belaufen sich 

nach Schätzung der Kommission auf: 

5 239 655 RE. 

Die Beteiligung der Vertragspartner wird geschätzt 

auf: 

3 274 015 RE. 

I. Die Beteiligung der Gemeinschaft ist auf 1 965 640 


RE festgesetzt; dieser Betrag teilt sich wie folgt auf: 

Haushaltsjahr 1973: 532 677 RE 
Haushaltsjahr 1974: 524 965 RE 
Haushaltsjahr 1975: 469 839 RE 
Haushaltsjahr 1976: 438 159 RE 


Diese Mittel sind zur Deckung folgender Ausgaben 
bestimmt: 

1) für Forschungsarbeiten, die von den Vertrags- 
partnern dieses Programms durchgeführt werden, im 
einzelnen für: 

— Personalkosten, 

— Amortisierung von langlebigem Material, 

— Ankauf von Versuchstieren, 

— Pflege der Versuchstiere,^ 

— Verbrauchsmaterial, 

— Gemeinkosten; 

2) für die Koordinierung der Forschungsarbeiten. 
Die unter dieser Rubrik vorgesehenen Mittel sind 
zur Deckung folgender Ausgaben bestimmt, die für 
die ordnungsgemäße Koordinierung der Forschungs- 
arbeiten zwischen den beteiligten Instituten uner- 
läßlich sind: 

— Dienstleistungen eines wissenschaftlichen Bera- 
ters, 

— periodische Sitzungen Kontakte in Form von tech- 
nologischen Seminaren, 

— Austausch von Forschern (insbesondere mit den 
Instituten in Madrid und Lissabon), 

— Studienreisen der Forscher, 

— Informationsaustausch, Veröffentlichung und 
Verbreitungen der Ergebnisse, 

— verschiedene Koordinierungskosten: Ankauf von 
wissenschaftlichen Publikationen, Kosten für 
Konferenzteilnehmer, Einschreibegebühren für 
internationale Kongresse. 
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Schweinepest 

(Haushaltsaufschlüsselung) 


in RE 

1973 

1974 

! 

1975 

i 

1976 

Insgesamt 

Institut 

Institut 

EWG 

Institut 

EWG 

Institut 

EWG 

Institut 

EWG 

Institut 

EWG 

Uccle 

64 380 

64 380 

64 380 

64 380 

64 380 

64 380 1 

* 64 380 

64 380 

257 520 

257 520 

Grignon 

57 616 

57 613 

64 817 

64 815 

57 615 

57 614 

45 010 

45 011 

225 058 

225 053 

Alfort 

30 807 

30 807 

30 804 

30 804 

30 804 

30 804 

30 804 

30 804 

123 219 

123 219 

Amsterdam 

30 188 

22 298 

42 463 

34 890 

43 447 

39 482 

30 188 

14 330 

146 286 

1 1 1 000 

Utrecht 

32 100 

8 197 

32 100 

9 056 

32 100 

9 840 

32 100 

10 760 i 

128 400 

37 853 

Tübingen 

20 000 

13 473 

25 000 

15 727 

27 000 

15 671 

28 000 

15786 

100 000 

60 657 

Hannover 

23 555 

14 397 

23 670 

14 278 ' 

25 331 

15 272 

27 093 

16 352 

99 649 

60 299 

Brescia 

30 563 

31 459 

27 880 

28 640 

25 200 

24 400 1 

16 800 

15 360 

100 443 

99 859 

Perugia 

40 800 

37 600 

30 080 

25 900 1 

17 440 

17 760 

4 000 

10 080 

92 320 

91 340 

Teramo 

14 040 

11 000 

14 040 

12 100 1 

14 040 

13210 

15 000 

15 530 

57 120 

50 840 

Madrid 

251 814 

83 938 

! 253 125 

84 375 

124218 

41 406 

114 843 

38 281 

744 000 

248 000 

Lissabon 

300 000 

100 000 

300 000 

100 000 

300 000 

100 000 

300 000 

100 000 

1 200 000 

400 000 

Summe 1 


475 162 


484 965 1 


429 839 


375 674 


1 765 640 

Koordinierung der 











Forschungsarbeiten 


57 515 


40 000 


40 000 


62 485 


200 000 

Gesamtsummen 

1 895 863 

532 677 

908 359 

524 965 

761 575 

469 839 

708 212 

438 159 

3 274 015 

1 965 640 


Beteiligung EWG 
Beteiligung Institute 
Gesamtkosten RE 


1 965 640 
3 274 015 
5 239 655 
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